
COMPLIANCE  
I – IV
Verhaltenskodex der Delme-Werkstätten 



HINWEIS:
Zugunsten der Klarheit und Lesbarkeit des Textes wird vorrangig  
eine neutrale Formulierung verwendet. An anderer Stelle werden  
Gender-Formen mit dem Doppelpunkt eingesetzt. Beides schließt  
gleichberechtigt die weibliche, männliche und diverse Form ein.

QUALITÄT,  
VON MENSCHEN  
GEMACHT.

Mit diesem Verhaltenskodex mit den Teilen I bis IV formulieren wir  
konkrete Verhaltensgrundsätze für alle Mitarbeitenden, Teilnehmenden  
des Berufsbildungsbereiches (BBB) und Beschäftigten im Arbeitsbereich 
und in den Tagesförderstätten der Delme-Werkstätten gGmbH.  
Er soll für die vielfältigen Funktionen und bei der täglichen Arbeit mit  
ihren Entscheidungsprozessen Orientierung geben.

Durch die Einhaltung dieser Compliance-Regeln tragen wir zur Gestaltung 
einer leitbildkonformen und transparenten Unternehmenskultur bei. 
Grundlage unserer Handlungen sind unser Leitbild, der Gesellschafts-
zweck sowie unsere Unternehmensziele.

Davon unabhängig sind alle Mitarbeitenden , BBB-Teilnehmenden  
und Beschäftigten verpflichtet, gesetzliche Bestimmungen und sonstige 
Vorschriften sowie Verfahrens- und Dienstanweisungen  
zu beachten.



I.
FÜR MITARBEITENDE 
IM UMGANG MIT 
TEILNEHMENDEN UND  
BESCHÄFTIGTEN

Insbesondere dulden wir 

a) �keine physische Gewalt und Grenzverletzungen wie beispielsweise: 

• Schlagen, Treten, Schütteln
• Sanktionen wie Einschließen, Festbinden oder anderweitige Fixierungen
• Zwangsmedikation/-ernährung
• Verweigerung von medizinischer Behandlung
• �vorenthaltene, unangemessene und unnötige Anwendung von 

Medikamenten (Medikamentenmissbrauch)
• Verweigerung oder Vernachlässigung von Hygiene und/oder Nahrung

b) keine psychische Gewalt und Grenzverletzungen wie beispielsweise: 

• verbale Verletzungen und Beleidigungen
• Einschüchterung, Drohung, Beschämung, Beschuldigung, Bloßstellung 
• emotionale Erpressung 
• Missachtung der Privatsphäre
• �naiv-kindliche Kommunikationsebene (Infantilisierung), Bevormundung  

und Überbehütung
• soziale Isolation und Ignorieren
• Diskriminierung, Ablehnung, Missachtung
• Manipulation und emotionale Abhängigkeit
• Mobbing
• Stalking
• Missbrauch von professioneller Autorität 

c) keine sexualisierte Gewalt und Grenzverletzungen wie beispielsweise:

• sexuelle Belästigung, Missbrauch
• Vergewaltigung
• Missachtung der Intimsphäre
• �diskriminierende verbale oder mehrdeutige Äußerungen  

(vermeintliche Späße und sexualisierte Sprache) 

d) keine strukturelle Gewalt und Grenzverletzungen wie beispielsweise:

• Verweigerung der Rechte und Einschränkung der Entscheidungsfreiheit
• willkürliche Regelungen und Vereinbarungen
• �Verletzung des Anrechts auf eine angemessene Ausbildungs-  

und Förderplanung
• Missachtung der Privatsphäre
• Verletzung des Datenschutzes 

e) keine materielle Gewalt und Grenzverletzungen wie beispielsweise:
• fehlender Respekt vor persönlichem Eigentum
• Diebstahl, Unterschlagung, Erpressung von Eigentum 

WAS WIR HINSICHTLICH DER ACHTUNG DER GRUNDRECHTE ERWARTEN: 

In der professionellen Beziehung zwischen Menschen mit Unterstützungs
bedarf und Mitarbeitenden sind aber mehr als nur die körperlichen und 
psychischen Übergriffe zu berücksichtigen, vielmehr müssen Persönlichkeits-
rechte bzw. Grundrechte als Grenze des Handelns wahrgenommen und 
reflektiert werden. Alle Mitarbeitenden der Delme-Werkstätten gGmbH 
achten und schützen die Grundrechte von Menschen mit Unterstützungsbedarf. 

COMPLIANCE I – IV / VERHALTENSKODEX DER DELME-WERKSTÄTTEN

COMPLIANCE I 

32

EINLEITUNG:

In unserer täglichen Arbeit werden wir ständig mit neuen Situationen in der 
Begegnung mit Menschen konfrontiert. Gewalt, grenzverletzendes Verhalten 
und unangemessene Machtausübung in einer professionellen Beziehung 
können dabei immer wieder bedeutende Themen sein. Es gibt verschiedenste 
Formen von Gewalt, grenzverletzendem Verhalten und unangemessener 
Machtausübung, und dies kann alle betreffen. Jede und jeder kann Gewalt 
und Macht an einem Menschen ausüben und jede und jeder kann sie erfahren. 
Gewalt und Macht haben keinen Ort und keine Zeit, kein Geschlecht, kein 
Alter. Mit diesem Verhaltenskodex wollen wir Sie für die Themen Gewalt, 
grenzverletzendes Verhalten und unangemessene Machtausübung sensibi
lisieren und Handlungsempfehlungen für den Arbeitsalltag in den Delme-
Werkstätten aufzeigen. 

WAS WIR IM UMGANG MIT TEILNEHMENDEN UND  
BESCHÄFTIGTEN ERWARTEN:

Gewalt bzw. grenzverletzendes Verhalten liegt vor, wenn Menschen gezielt oder 
fahrlässig physisch oder psychisch verletzt oder geschädigt werden. Der 
Umgang mit Teilnehmenden und Beschäftigten, also Personen mit Unter-
stützungsbedarf, erfordert eine besondere Verantwortung. Wir dulden weder 
Gewalt, noch grenzverletzendes Verhalten und auch keine diskriminierende 
Ausübung von Macht in einer professionellen Beziehung zwischen Menschen 

mit Unterstützungsbedarf und 
Mitarbeitenden. Wir erwarten in allen 
Unternehmensbereichen eine 
professionelle Haltung im Umgang 
mit Teilnehmenden und Beschäftigten. 
Für alle Mitarbeitenden, Teilnehmen-
den und Beschäftigten gibt in diesem 
Zusammenhang das Gewaltpräven
tionskonzept Orientierung und Hilfe. 
Die dortigen Regelungen geben 
Handlungsschritte und Maßnahmen 
vor.



Die notwendigen Schulungen, Fortbildungen und Empfehlungen im Umgang 
mit kritischen Situationen bzw. zur Prävention möglicher grenzverletzender 
Situationen werden ebenso über das Gewaltpräventionskonzept im Unterneh-
men gesteuert und abgebildet.

»SO VIEL NÄHE UND UNTERSTÜTZUNG WIE NÖTIG,  
SO VIEL DISTANZ UND SELBSTSTÄNDIGKEIT WIE MÖGLICH!«

In professionellen Beziehungen werden Rollen mit dazugehörigen Aufgaben 
übernommen. In dieser Beziehung übernehmen Mitarbeitende die Aufgabe  
zu begleiten, anzuleiten und Lernerfolge zu bestätigen. Viele Menschen mit 
Unterstützungsbedarf sind schnell von uns begeistert, wenn wir uns ihnen 
zuwenden, ihnen zuhören und sie unterstützen. Hier ist es wichtig, uns klar 
und bewusst zu machen, dass unser Handeln für Personen mit Unterstüt-
zungsbedarf förderlich sein und sie nicht in emotionale Abhängigkeit bringen 
soll. Den Erfolg unserer Arbeit sollten wir daran messen, inwieweit wir  
den Aufgaben gerecht werden, die unsere Rolle fordert und nicht daran, wie 
beliebt oder bewundert wir werden. 

Die Anleitungs- oder Beratungsrolle besteht in der Werkstatt und nur dort. 
Für den persönlichen Bereich der Menschen mit Unterstützungsbedarf sind 
andere Personen verantwortlich oder zuständig. 

Die Anleitungs- oder Beratungsrolle kann von Menschen mit Unterstützungs-
bedarf durch Provokationen, Machtkämpfe, Beschimpfungen und Drohungen 
infrage gestellt werden. Dann ist es wichtig, sich der eigenen professionellen 
Rolle bewusst zu sein und diese beizubehalten. Dadurch können wir auch 
verstehen, was hinter dem Verhalten steht, und nach einer einvernehmlichen 
Lösung suchen. Ein professioneller Umgang mit der Konfrontation besteht 
darin, die eigenen Anteile und die Anteile der Menschen mit Unterstützungs-
bedarf zu reflektieren und sicher zu reagieren. 

Alle Mitarbeitenden sollen Sicherheit im Umgang mit schwierigen Situationen 
und der Unterscheidung von notwendiger Grenzsetzung und übergriffiger 
autoritärer Verhaltensmaßnahmen erlangen. Um dies zu sichern schafft das 
Unternehmen Angebote der Fortbildung, Beratung und kurzfristigen Unterstüt-
zung und gibt Orientierung durch ein und mit einem Gewaltpräventionskonzept.

Im Wesentlichen sind das: 

• die Unantastbarkeit der Würde
• die Entfaltung der Persönlichkeit und der Schutz der Intimsphäre
• das Recht auf Bildung
• das Recht auf Glaubens- und Bekenntnisfreiheit
• das Recht auf Information und freie Meinungsäußerung
• das Recht auf Wahrung des Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnisses
• das Recht auf Eigentum
• das Recht auf Selbstständigkeit und Selbstverantwortung
• das Recht auf Interessenvertretung und Beteiligung
• das Recht auf körperliche Unversehrtheit
• das Recht auf informationelle Selbstbestimmung (Datenschutz)

Diese Aussagen werden durch die UN-Behindertenrechtskonvention unterstützt 
und in Artikel 16 geregelt: Artikel 16 Absatz 1 der UN-Behindertenrechts
konvention verpflichtet die Konventionsstaaten, alle geeigneten Maßnahmen 
zu treffen, um Menschen mit Unterstützungsbedarfen vor jeder Form von 
Ausbeutung, Gewalt und Missbrauch, einschließlich ihrer geschlechtsspezi
fischen Aspekte, zu schützen. Zu den Maßnahmen werden unter anderem 
Gesetzgebungs-, Verwaltungs-, Sozial- und Bildungsmaßnahmen gezählt. 

WAS WIR HINSICHTLICH NÄHE UND DISTANZ IN DER PROFESSIONELLEN 
BEZIEHUNG ERWARTEN: 

Prävention von Gewalt und Missbrauch steht und fällt mit der Haltung jedes 
Einzelnen zum Thema Nähe und Distanz in seinem professionellen Handeln. 
Jeder Arbeitstag bringt Situationen, die uns eine definierte und verbindliche 
Haltung dazu abverlangen, wie nah und wie distanziert wir unsere professio-
nellen Beziehungen gestalten und wie ernst wir es meinen mit Respekt und 
Augenhöhe, mit Wertschätzung und Zugeständnis an die Eigenständigkeit 
unseres Gegenübers. 

• �Wir erwarten, dass Mitarbeitende persönliche Beziehungen von 
professionellen Beziehungen innerhalb des beruflichen Kontextes 
unterscheiden können.

• �Wir erwarten, dass Mitarbeitende im Kontakt zu Menschen mit Unter
stützungsbedarf ein Gespür für Grenzen haben und diese respektieren.

• �Wir erwarten, dass Mitarbeitende wissen, wie einladend, abweisend  
oder neutral das eigene Verhalten wirkt, welche Signale sie senden (Siezen, 
Duzen, Berührungen, Telefonnummern, Facebook-/Whatsapp-Kontakt, 
Einladung zum Geburtstag, Hilfe beim Umzug, Massieren, Kosenamen …) 
und was sie damit auslösen.

• �Wir erwarten, dass Mitarbeitende wissen, wie man die Balance von  
Nähe und Distanz reguliert und sich Rat und Unterstützung holen, wenn  
sie unsicher sind.

• �Wir erwarten, dass Mitarbeitende beim Eingehen von Liebesbeziehungen 
mit Menschen mit Unterstützungsbedarf diese ihren jeweiligen Vorgesetzten 
gegenüber bekannt machen und berücksichtigen müssen, dass das Unter-
nehmen entsprechende Regelungen finden wird (z. B. getrennte Arbeitsorte). 

• �Wir erwarten, dass sich Mitarbeitende Rat und Unterstützung holen, wenn 
sie in Beziehungssituationen unsicher sind. Diese Unterstützung wird vom 
Unternehmen gegeben und zugesichert.
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II.
FÜR MITARBEITENDE  
IM UMGANG MITEINANDER

COMPLIANCE I – IV / VERHALTENSKODEX DER DELME-WERKSTÄTTEN

EINLEITUNG: 

Der Inhalt des vorliegenden Verhaltenskodexes ist für die Geschäftsführung, 
die Leitungen der verschiedenen Geschäftsbereiche und alle Mitarbeitenden 
verbindlich. Mit diesem Verhaltenskodex will das Unternehmen jeden 
Mitarbeitenden in seiner Funktion und jeweiligen Rolle sensibilisieren und 
Handlungsempfehlungen im Führungs- und Kommunikationsverhalten 
mit- und untereinander aufzeigen. 

WAS WIR IM UMGANG MITEINANDER UND VONEINANDER ERWARTEN:

Wir erwarten von allen Mitarbeitenden der Delme-Werkstätten gGmbH, dass 
zu einer Atmosphäre im respektvollen Miteinander beigetragen wird, damit 
eine optimale Umsetzung der Arbeitsanforderungen im Rahmen des Tätig-
keitsfeldes möglich ist. Dazu gehört auch die Bereitschaft in qualifizierten, 
motivierten und kooperationsfähigen Teams mitzuarbeiten und grundlegende 
Werte, wie beispielsweise Toleranz, Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit und Fairness 
im eigenen Verhalten einzuhalten.

Zur Sicherung der notwendigen Qualifikationen werden den Mitarbeitenden 
im Rahmen der vorhandenen Fortbildungsregelungen und Budgets entspre-
chende Weiterbildungs- und Qualifizierungsangebote gemacht.

Wir unterstützen uns gegenseitig und gehen ausnahmslos respektvoll, fair 
und kooperativ miteinander um. Diskriminierungen von Mitarbeitenden,  
z. B. wegen des Geschlechts, der Herkunft, der Sprache, des Glaubens, des 
Alters, der religiösen oder politischen Anschauungen oder der sexuellen 
Orientierung tolerieren wir nicht. 

Wir achten einander und bringen Kritik in sachgerechter und fairer Weise vor.

Wir nutzen eine wertschätzende und gewaltfreie Kommunikation und fordern 
Sensibilität und Aufmerksamkeit für diese ein.

Wir dulden weder Gewalt, noch grenzverletzendes Verhalten und auch keine 
diskriminierende Ausübung von Macht in der Arbeitsbeziehung zwischen 
Mitarbeitenden. 

Wir achten auf einen verantwortungsvollen Umgang miteinander und geben 
bei Verstößen sofort Rückmeldung.

Wir erwarten von uns im Unternehmen eine professionelle Haltung im 
Umgang miteinander.

Ergänzend, klärend und unterstützend gelten die Regelungen und Empfehlun-
gen sowie Schulungsangebote basierend auf dem Gewaltpräventionskonzept, 
welches für das gesamte Unternehmen Gültigkeit hat.

Insbesondere dulden wir:

a) keine physische Gewalt 

b) keine psychische Gewalt und Grenzverletzungen wie beispielsweise: 

• sprachliche Verletzungen und Beleidigungen
• Einschüchterung, Beschämung, Beschuldigung, Bloßstellung
• Diskriminierung, Ablehnung, Missachtung
• Mobbing
• Stalking
• negative Äußerungen in sozialen Medien (Facebook, Whatsapp etc.)

c) keine sexualisierte Gewalt und Grenzverletzungen wie beispielsweise:

• sexuelle Belästigung und sexueller Missbrauch
• �diskriminierende verbale oder mehrdeutige Äußerungen  

(vermeintliche Späße und sexualisierte Sprache)
• Verletzung der Grenzen von körperlicher Nähe

COMPLIANCE II 
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Um allen beteiligten Mitarbeitenden weiterhin ein atmosphärisch ungestörtes 
und weitgehend sachlich fundiertes Arbeitsverhältnis zu ermöglichen, wird  
die Leitung mit Beteiligung der/des Mitarbeitenden sowie auf deren/dessen 
Wunsch mit Beteiligung des Betriebsrats gemeinsam über Möglichkeiten 
oder Bedarfe einer örtlichen Umsetzung sprechen und Lösungen finden. Eine 
Versetzung kommt ohne Einvernehmen nur in Betracht, wenn konkrete 
Störungen im Arbeitsverhältnis oder greifbare Interessenkonflikte aufgetreten 
sind.

WAS WIR VON FÜHRUNGSKRÄFTEN UND LEITUNGSPERSONEN  
IM UMGANG MIT IHNEN UNTERSTELLTEN MITARBEITENDEN ERWARTEN:

Führungskräfte und Leitungspersonen haben grundsätzlich eine besondere 
Vorbildfunktion und sind verpflichtet, die Einhaltung dieser Verhaltensregeln 
in ihrem Verantwortungsbereich zu kommunizieren und sicherzustellen.
 
Führungskräfte/Leitungspersonen tragen durch die Gestaltung ihrer eigenen 
Handlungen und Kommunikationsweisen in besonderem Maße eine Verant-
wortung für die Sicherstellung des Verhaltenskodex im betrieblichen Ablauf 
und im Kontext ihrer Verantwortung für die unterstellten Mitarbeitenden.

Wesentlicher Anteil ist es, dafür zu sorgen, dass alle Mitarbeitenden mit dem 
Inhalt des Verhaltenskodex vertraut sind und die geltenden Regeln beachtet 
werden. Gleichsam ist es erforderlich, in Gremien und Besprechungen auf 
den Kodex einzugehen und miteinander dazu in den Austausch zu gehen, um 
Sensibilität und Aufmerksamkeit dafür entwickeln zu können. Hierbei ist es 
wichtig, Fragen von Mitarbeitenden aufzunehmen, Anregungen umzusetzen 
und Verstöße gegen diesen Kodex zu bearbeiten, und die durch Verstöße 
betroffenen Kolleg:innen zu schützen.

d) keine rollenspezifische Gewalt und Grenzverletzungen wie beispielsweise:

• Verweigerung der Rechte und Einschränkung der Entscheidungsfreiheit
• �unangemessene Ausübung von formell-hierarchischer und informell- 

gewachsener Macht als Ausdruck einer Unfähigkeit, fachlich und sachgerecht 
zu reagieren

• willkürliche Regelungen und Vereinbarungen

e) keine materielle Gewalt und Grenzverletzungen wie beispielsweise:

• fehlender Respekt vor persönlichem Eigentum

WAS WIR HINSICHTLICH PRIVATER BEZIEHUNGEN AM ARBEITSPLATZ 
ERWARTEN UND WAS DIES BEDEUTET: 

Am Arbeitsplatz können persönliche, freundschaftliche, verwandtschaftliche 
Bindungen und Paarbeziehungen unter Mitarbeitenden entstehen bzw. 
bestehen. Dies zeigt die Normalität von Kontexten und Beziehungen. Aller-
dings erwarten wir, dass private Konflikte nicht am Arbeitsplatz ausgetragen 
werden. 

Im Sinne der Unternehmenscompliance und einer offenen Kommunikations-
kultur werden verwandtschaftliche Beziehungen der jeweils zuständigen 
Leitung benannt.

Im Grundsatz streben wir an, dass Personen in verwandtschaftlicher Bindung, 
in eheähnlichen Lebensgemeinschaften oder einer Ehe nicht am selben 
Arbeitsort (dies kann einen Standort oder eine Gruppe meinen) tätig sind.
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TOLERANZ  
EHRLICHKEIT  
ZUVERLÄSSIGKEIT  
FAIRNESS



SO VIEL 
NÄHE UND 
UNTER-
STÜTZUNG  
WIE NÖTIG,  

SO VIEL 
DISTANZ 
UND 
SELBST-
STÄNDIG-
KEIT WIE 
MÖGLICH!



WAS IM UMGANG MITEINANDER ERWARTET WIRD:

Alle BBB-Teilnehmenden wie auch alle Beschäftigten der Delme-Werkstätten 
gGmbH können voneinander erwarten, dass sie respektvoll miteinander umge-
hen und damit eine optimale Umsetzung der Arbeitsanforderungen möglich ist. 

Dazu gehört auch die Bereitschaft, in Teams mitzuarbeiten und grundlegende 
Werte wie Toleranz, Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit und Fairness einzuhalten. 

Diskriminierungen von Teilnehmenden oder von Beschäftigten wegen des 
Geschlechts, der Herkunft, der Sprache, des Glaubens, des Alters, der 
religiösen oder politischen Anschauungen oder der sexuellen Orientierung 
werden nicht toleriert.

• �Teilnehmende und Beschäftigte unterstützen sich gegenseitig und  
gehen ausnahmslos respektvoll und kooperativ miteinander um. 

• �Teilnehmende und Beschäftigte achten einander und bringen Kritik fair  
und angemessen vor.

• �Teilnehmende und Beschäftigte gehen verantwortungsvoll miteinander um 
und achten darauf, dass dies alle tun. Sollte auffallen, dass mit einer Person 
unfair umgegangen wird, wird dies den hauptamtlichen Mitarbeitenden oder 
dem Werkstattrat übermittelt.

• �Teilnehmende und Beschäftigte kommunizieren gewaltfrei und wertschätzend 
miteinander und fordern das auch miteinander ein.

• �Teilnehmende und Beschäftigte dulden weder Gewalt, noch grenz
verletzendes Verhalten.

• �Teilnehmende und Beschäftigte können in den Werkstätten und an  
jedem anderen Arbeitsort eine wertschätzende Haltung im Umgang mitein-
ander erwarten.

COMPLIANCE I – IV / VERHALTENSKODEX DER DELME-WERKSTÄTTEN

COMPLIANCE III 

1312

EINLEITUNG: 

Mit diesem Verhaltenskodex formulieren wir konkrete Verhaltensgrundsätze für 
die Teilnehmenden des Berufsbildungsbereiches sowie für die Beschäftigten 
im Arbeitsbereich und in den Tagesförderstätten der Delme-Werkstätten 
gGmbH. Er soll ihnen für den täglichen Umgang Orientierung geben und dazu 
beitragen, wertschätzend, fair und kooperativ miteinander umzugehen. 

Der Inhalt des vorliegenden Verhaltenskodexes ist für alle BBB-Teilnehmenden 
sowie Beschäftigten verbindlich. 

Davon unabhängig sind alle BBB-Teilnehmenden sowie Beschäftigten im 
Arbeitsbereich und in den Tagesförderstätten verpflichtet, gesetzliche Bestim-
mungen und sonstige Vorschriften sowie die Werkstattordnung zu beachten. 

Dieser Verhaltenskodex wird zusätzlich in leicht verständlicher Sprache mit 
Metacomsymbolen zur Verfügung gestellt.

III.
FÜR TEILNEHMENDE DES  
BERUFSBILDUNGSBEREICHES, 
FÜR BESCHÄFTIGTE IM  
ARBEITSBEREICH UND DER 
TAGESFÖRDERSTÄTTEN  
IM UMGANG MITEINANDER



Insbesondere dulden wir:

a) keine körperliche Gewalt 

b) keine psychische Gewalt und Grenzverletzungen wie beispielsweise: 

• sprachliche Verletzungen und Beleidigungen
• Einschüchterung, Beschämung, Beschuldigung, Bloßstellung
• Diskriminierung, Ablehnung, Missachtung
• Mobbing
• Stalking
• negative Äußerungen in sozialen Medien (Facebook, Whatsapp etc.)

c) keine sexualisierte Gewalt und Grenzverletzungen wie beispielsweise:

• sexuelle Belästigung und sexueller Missbrauch
• mehrdeutige Äußerungen (vermeintliche Späße und sexualisierte Sprache)
• Verletzung der Grenzen von körperlicher Nähe

d) keine materielle Gewalt und Grenzverletzungen wie beispielsweise:

• Zerstörung von persönlichem Eigentum
• Diebstahl von persönlichem Eigentum
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UMGEHEN
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WAS HINSICHTLICH PRIVATER BEZIEHUNGEN AM ARBEITSPLATZ GILT 
UND ERWARTET WIRD:

Am Arbeitsplatz können persönliche, freundschaftliche, verwandtschaftliche 
Bindungen und Paarbeziehungen unter Teilnehmenden und Beschäftigten 
entstehen bzw. bestehen. Dies ist normal und kommt häufig vor. Allerdings 
erwarten wir, dass private Konflikte nicht am Arbeitsplatz ausgetragen 
werden. 

Um Konflikten vorzubeugen und ein störungsfreies Arbeiten zu gewährleisten, 
sind die zuständige Gruppenleitung und die Betriebsleitung möglichst frühzeitig 
über das Bestehen einer verwandtschaftlichen Bindung oder einer Paar
beziehung in Kenntnis zu setzen.

Grundsätzlich streben wir an, dass Personen in verwandtschaftlicher Bindung, 
in eheähnlichen Lebensgemeinschaften oder einer Ehe nicht am selben 
Arbeitsort (dies kann einen Standort oder eine Gruppe meinen) tätig sind.

Um allen beteiligten Teilnehmern bzw. Beschäftigten weiterhin ein ungestörtes 
Arbeitsverhältnis zu ermöglichen, wird die Leitung mit Beteiligung der/des 
Teilnehmenden oder der/des Beschäftigten gemeinsam über eine Veränderung 
des Arbeitsplatzes sprechen und eine Lösung finden.



IV.
FÜR MITARBEITENDE,  
TEILNEHMENDE UND  
BESCHÄFTIGTE IM UMGANG 
MIT GESCHÄFTS-  
UND KOOPERATIONS
PARTNER:INNEN

PARTEIPOLITISCHE NEUTRALITÄT

Als Unternehmen sind wir in keinerlei parteipolitische Diskussionen involviert 
und lehnen auch parteipolitische Positionierungen ab. Zugleich beziehen  
wir aktiv politische Stellung und leisten einen Beitrag zur Lösung aktueller 
Themen, die für unser Kerngeschäft und die Belange und Rechte von Men-
schen mit Beeinträchtigung relevant sind. Von den Mitarbeitenden erwartet 
das Unternehmen eine vollständige parteipolitische Neutralität in allen 
beruflich relevanten Zusammenhängen. In der Zusammenarbeit mit politischen 
Parteien darf für die Reputation der Delme-Werkstätten gGmbH keine Gefahr 
entstehen.

LOYALITÄT UND INTERESSENKONFLIKTE

Die Loyalität aller in der Delme-Werkstätten gGmbH tätigen Personen gilt im 
beruflichen Kontext ihrem Unternehmen und dessen Auftrag. Die Vermeidung 
von Interessenkonflikten ist Teil unserer Loyalität gegenüber den Delme-
Werkstätten. Wir entscheiden frei und unabhängig von möglichen persönlichen 
Vorteilen immer aus der Sicht der besten geschäftlichen Partnerschaften  
für die Delme-Werkstätten und ihres Teilhabe-Auftrags und stehen für einen 
ehrlichen und fairen Wettbewerb sowie einen respektvollen Umgang gegen-
über Dritten. Wir treffen geschäftliche Entscheidungen frei von sachfremden 
Erwägungen. Um dies zu erreichen, gelten folgende Regeln:

•  Wir lassen uns nicht bestechen und bestechen nicht.
•  Wir nutzen unsere dienstliche Stellung nicht zum eigenen Vorteil.
•  �Bei der Annahme oder Vergabe von Aufträgen wie auch der Besetzung von 

Stellen sind für uns Qualitäts- und Qualifikationsfaktoren ausschlaggebend.
•  �Aufträge an oder Stellenbesetzungen mit nahestehende/n Personen  

(z. B. Verwandte, Freund:innen, etc.) dürfen nur nach vorheriger Genehmigung 
durch die zuständige disziplinarische Leitung erteilt und durchgeführt 
werden.

•  �Wir vermeiden die Zusammenarbeit mit Lieferant:innen oder Dienst
leister:innen, die zugleich auch privat für zuständige Mitarbeitende tätig 
sind oder werden sollen, und dürfen diese nicht aus persönlichen oder  
oder sonstigen sachfremden Gründen bevorzugen oder benachteiligen. 

• �Wir weisen unsere zuständige Leitung unaufgefordert darauf hin, wenn  
die Gefahr eines eigenen Interessenkonfliktes besteht. 
 

GESCHENKE UND EINLADUNGEN

Der Aufbau und die Pflege starker Arbeitsbeziehungen zu unseren Kund:innen, 
Lieferant:innen und anderen Geschäftspartner:innen ist ein wichtiger Aspekt 
unserer Qualität. Gleichzeitig ist es wichtig, die Grenzen zu wahren und 
besonders bei Geschenken und Angeboten Vorsicht walten zu lassen, um 
Interessenkonflikte und persönliche Vorteilsnahme zu verhindern. Geschenke 
von Beschäftigten oder von deren Angehörigen können im Wert der Geringfü-
gigkeit (analog des Wertes von Streuartikeln) von Mitarbeitenden angenom-
men werden.
Streuwerbeartikel, die in größeren Mengen von Kund:innen und Lieferant:innen 
ausgegeben werden (z. B. Kugelschreiber, Feuerzeug, Wandkalender) und von 
geringem Wert sind, dürfen angenommen werden. Darüber hinaus gehende 
persönliche Geschenke, Gefälligkeiten und Einladungen sind abzulehnen. 
Ausgenommen davon sind branchenübliche Trinkgelder in der Delme-Gastro-
nomie, Fahrradwerkstatt oder Wäscherei.

COMPLIANCE I – IV / VERHALTENSKODEX DER DELME-WERKSTÄTTEN
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EINLEITUNG

Der Inhalt des vorliegenden Verhaltenskodexes ist für die Geschäftsführung,
die Leitungen der verschiedenen Geschäftsbereiche, alle Mitarbeitenden, 
BBB-Teilnehmenden und Beschäftigten im Arbeitsbereich und in den Tages
förderstätten der Delme-Werkstätten gGmbH verbindlich. Mit diesem 
Verhaltenskodex will das Unternehmen für diese Themenfelder sensibilisieren 
und Handlungsempfehlungen im Umgang mit externen Geschäfts- und 
Kooperationspartner:innen geben.

UNTERNEHMENSVERANTWORTUNG UND -ETHIK

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehungen übernehmen wir entlang  
unserer Wertschöpfungs- und Lieferkette Verantwortung für die Einhaltung 
der Menschenrechte. Wir dulden in diesem Zusammenhang unter keinen 
Umständen Menschenhandel, Zwangs- und Kinderarbeit sowie die Miss
achtung von Menschenrechten und umweltbezogener Pflichten bei unseren 
Kooperationspartner:innen und Aufträge werden im Rahmen unserer Kennt-
nisse dahingehend geprüft und von der Unternehmensleitung vor Auftrags-
vergabe bewertet. 

KLIMA- UND UMWELTSCHUTZ

Klimaschutz ist seit 2020 Bestandteil der Unternehmensziele der Delme-
Werkstätten gGmbH. Daher gehen wir in allen Unternehmensbereichen 
bewusst und im Sinne des Klima- und Umweltschutzes mit Ressourcen um.

VERANTWORTUNG 
ÜBERNEHMEN



SOZIALE MEDIEN

Auch für die öffentliche Nutzung sozialer Netzwerke wie Facebook, Whatsapp, 
YouTube, Instagram oder Twitter durch die Unternehmenskommunikation und 
alle Delme-Mitarbeitenden, -Teilnehmenden und -Beschäftigten gelten die 
Unternehmensgrundsätze von Toleranz und gegenseitigem Respekt. Dies gilt 
auch für den Schutz der Privatsphäre aller in den Delme-Werkstätten tätigen 
Menschen und die Verschwiegenheit über sensible betriebliche Informationen. 
Wir halten uns an die Netiquette-Regeln und dulden keine hetzerischen, 
beleidigenden oder diskriminierenden Beiträge. Inakzeptabel sind Beiträge, 
die verfassungsfeindliche Inhalte wiedergeben, die Würde anderer Menschen 
verletzen, den Unternehmensfrieden gefährden, das Ansehen des Unter
nehmens oder von Mitarbeitenden und Beschäftigten der Delme-Werkstätten 
in Misskredit bringen oder das Verhältnis zu wichtigen Anspruchsgruppen 
belasten. Meinungsverschiedenheiten oder berechtigte Kritik äußern wir 
außerhalb des Internets im kollegialen Miteinander oder im Gespräch mit der 
zuständigen Leitung oder der Geschäftsführung.

FIRMENEIGENTUM UND EIGENTUM DRITTER

Wir behandeln das Firmeneigentum der Delme-Werkstätten gGmbH sowie 
das Eigentum Dritter mit Bedacht und Sorgfalt. Insbesondere schützen wir es 
vor Verlust, Beschädigung oder Diebstahl. Zum Firmeneigentum gehören 
nicht nur Sachwerte wie Einrichtungen, Fahrzeuge, Büromaschinen, Werk-
zeuge, Waren und Betriebsmittel, sondern auch immaterielle Güter wie 
geistiges Eigentum in Form von Konzepten, Broschüren, Ausarbeitungen oder 
Software.

Die Nutzung des Firmeneigentums ist ausschließlich für den vorgesehenen 
Geschäftszweck zulässig. Die persönliche Nutzung von Firmeneigentum, 
Betriebsmitteln bzw. Ressourcen ist nur unter Wahrung der entsprechenden 
internen Richtlinien gestattet. Bei der Nutzung von Ressourcen und Betriebs-
mitteln beachten wir darüber hinaus bestehende spezielle Sicherheitsrichtlinien 
und Dienstanweisungen. Wir schützen das Firmeneigentum sowie das Eigentum 
Dritter vor unbefugtem Zugriff und missbrauchen es nicht für private Zwecke. 

Wir respektieren das geistig-kreative Eigentum anderer. Dementsprechend 
wird in der Entwicklung von Eigenprodukten als auch von Konzepten zur 
Teilhabe auf die interne Fachkompetenz vertraut. Davon unberührt ist die 
Nutzung branchenüblicher Trends und das Benchmarking, um die eigene 
Weiterentwicklung zu fördern.

VERSCHWIEGENHEIT

Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse oder andere Informationen des Unter-
nehmens, die wir in unserem beruflichen Kontext erhalten und für die die 
Delme-Werkstätten gGmbH Geheimhaltung angeordnet hat, geben wir nicht 
an externe Personen weiter. Innerhalb der Delme-Werkstätten sprechen  
wir nur mit den Kolleg:innen über solche Informationen, die ebenfalls damit 
arbeiten. Auch nach dem Ausscheiden aus dem Unternehmen geben wir 
solche Informationen nicht an andere weiter. Über den Inhalt von Verträgen 
und daraus resultierenden Vorgängen sprechen wir in der Regel nur mit den 
unmittelbaren Vertragspartner:innen. Hiervon unbeschadet bleibt das Recht, 
gesetzeswidriges Verhalten gegenüber zuständigen Stellen und Vorgesetzten 
zu melden.

Falls Geschenke oder Vergünstigungen im Hinblick auf die Geschäftsbeziehung 
im Ausnahmefall nicht abgelehnt werden können, müssen diese der zustän
digen disziplinarischen Leitung unverzüglich angezeigt und der weitere Umgang 
geklärt werden. Die Annahme von Einladungen durch Geschäftspartner:innen 
ist genehmigungspflichtig und im Vorfeld mit der zuständigen Leitung zu klären. 
Einladungen zu angemessenen Geschäftsessen mit einem direkten fachlichen/
beruflichen Bezug/Kontext können zu selbigem Zweck von Mitarbeitenden 
ohne Rücksprache mit der zuständigen Leitung angenommen werden. Es darf 
bei der Annahme von Geschenken oder Einladungen zu keinem Zeitpunkt auch 
nur der Eindruck entstehen, dass Interessen vermischt werden oder Einfluss 
auf eine geschäftliche Entscheidung genommen wird. Größere Zuwendungen 
zugunsten des Unternehmens und/oder der Klient:innen ohne Vorteilsnahme 
Einzelner sind als Spende möglich.

SPENDEN/SPONSORING

Als gemeinnütziges Unternehmen 
freuen wir uns über Spenden für 
besondere Projekte und Bedarfe. Wir 
verwenden diese zielgerichtet inner- 
halb eines zeitlich überschaubaren 
Zeitraums und beachten dabei 
geltendes Spendenrecht. Wir lehnen 
eine Spende ab, wenn darüber Einfluss 
auf Unternehmensentscheidungen 
ausgeübt werden soll. Die Entschei-
dung zur Annahme von Spenden  
und deren Verwendung obliegt den 
zuständigen Leitungen bzw. der 
Geschäftsführung. Die Regelungen 
zur parteipolitischen Neutralität 
impliziert auch die Annahme bzw. 
Ablehnung von Spenden durch 
politische Parteien. Durch Sponso-
ring-Maßnahmen externer Unter-

nehmen können Delme-Projekte insbesondere im Bereich arbeitsbegleitender 
Maßnahmen unterstützt werden. Auch hier gilt der Grundsatz, dass damit 
keine Delme-Leistungen im Gegenzug erfolgen müssen oder erwartet werden.

UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION

Mitarbeitende und Beschäftigte der Delme-Werkstätten tragen durch ihr 
Verhalten und öffentliche Äußerungen zu einer positiven Wahrnehmung des 
Unternehmens bei. Dabei ist das Verhalten jedes Einzelnen wichtig. Die 
Außendarstellung des Unternehmens wird primär durch die Unternehmens-
kommunikation gelenkt. Diese autorisiert hierzu gegebenenfalls weitere 
Personen. Die Unternehmenskommunikation erfolgt transparent und wert-
schätzend.
Davon unberührt bleibt das Recht auf Meinungsfreiheit sowohl von 
Delme-Mitarbeitenden, -Teilnehmenden und -Beschäftigten wie auch  
der Medien.
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I – IV
WAS WIR  
AN HILFREICHEN  
ANREGUNGEN  
GEBEN KÖNNEN:

Der vorliegende Verhaltenskodex erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, 
sondern soll dazu anhalten, dass alle Personen in den Delme-Werkstätten 
ihr Verhalten stets auf Übereinstimmung mit den Werten, dem Leitbild, dem 
Unternehmenszweck und den hier vorliegenden Regeln unseres Unter
nehmens überprüfen. Eine besondere Vorbildrolle kommt dabei den 
Führungskräften zu.

Unsere Compliance-Regeln enthalten verbindliche Regeln, die für uns alle 
gleichermaßen gelten. Sie verpflichten uns entsprechend zu handeln und 
alles zu unterlassen, was im Widerspruch zu diesen Regeln steht. Gleiches 
gilt für alle geltenden internen Regelungen (z. B. hinterlegt in ConSense, 
Einarbeitungsmappe etc.), die wir uns im Unternehmen gegeben haben.  
Die grundsätzliche Verpflichtung zur Einhaltung aller gesetzlichen Vor-
schriften und Rechtsverordnungen bleibt von den Unternehmensregelungen 
unberührt. Jede:r Mitarbeiter:in muss im Falle von Verstößen gegen 
geltende Gesetze oder arbeitsvertragliche Pflichten mit disziplinarischen 
oder rechtlichen Schritten rechnen.

Um Regelverstöße zu vermeiden, können alle Mitarbeitenden, Teilneh
menden und Beschäftigten die zugänglichen Informationsquellen  
(z. B. Unternehmensleitbild, Verhaltenskodex) nutzen und sich beraten 
lassen. Als Ansprechpersonen für unklare oder kritische Situationen 
stehen die zuständige disziplinarische Leitung, die verschiedenen Fach
stellen, Gremien, der Betriebsrat und natürlich auch die Geschäftsführung 
zur Verfügung. Mitarbeitenden, Teilnehmenden und Beschäftigten  
darf bei Informationen über Verstöße kein Nachteil erwachsen. Auf Wunsch 
kann bei Gesprächen mit der zuständigen Leitung oder der Geschäfts
führung ein Mitglied des Betriebsrates oder des Werkstattrates teilnehmen. 
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